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Eigentlich wußte ſie bis zum heutigen Tag noch immer
n anxccht recht ob ſie ihn leiden konnte oder nicht Denn er war
n als Eindrinzling in ihre Welt gekommen in dieſe kleine eng
i behßzrenzte Welt welche die Sorgen um den Haushalt die

heranwachſende Tochter und der tägliche Klatſch des Provinz
neſtes bis in ihren letzten Winkel ausfüllten in dieſe Welt
deren Grenze für ſie die alternde Witwe mit den Mauern

der kleinen Stadt gezogen war die ſie ſeit ihrer Geburt
n dis auf den heutigen Tag noch nicht für eine Woche verlaſſen

in dieſe Welt die er anfangs mit fragend erſtaunten Blicken
t gemuſtert zweifelnd ob es wirklich Menſchen wie er waren
n die ſich in ſolcher Beenztheit wohl fühlen konnten bis ihm

über einer einzigen Bewohnerin dieſe Welt ſelbſt zu ver
n ſinken begann Das Beſte das Einzige das ſie beſaß wollte
f er nun hevausreißen ihre Sonne ihr tägliches Morgen und

s Abendigebet ihr Kind
Und nicht einmal in der Stadt wollte er mit ihr bleiben

r wo ſie ſich doch täglich hätten ſehen können Nach der Reſidenz
i wollte er ſie ſchleppen nach jener anderen fremden un
n heimlichen Weit i er ihr mit den glühendſten Farben gemalt
y hatte und nach der ſie ſich ſo ſehnte dahin wo die
n Wurzeln ſeiner eigenen Kraft lagen

Aber ſie ſie ging nicht mit ihnen Um keinen Preis
n Alte Bäume kann man nicht in neues Erdreich pflanzen
t Hier war ihr ganzes Leben verfloſſen hieher gehörte ſie

und in das ſinnverwirrende Treiben dort drüben würde ſie
h ſich niemals finden können Und wenn ſie wirklich mit

ging was war ſie für die beiden jungen Leute anderes als
S ein läſtiges Anhängſel Man wird ſie pflegen ihrll ſchmeicheln und in der Stille auf ihren Tod warten

Nein Sie fühlte daß ſie ungerecht wurde ungerecht
pf gegen ihn und noch mehr gegen die Tochter Nervös ſtrich ſie
t das graue Haar aus der Stirne und blickte nach einer Ab
ne lenkung ſuchend auf die Pendeluhr Halb fünf Um fünf wird

er kommen wie täglich
n 3 Warum grübelte ſie ſich doch nur in einen ſolchen Haß
in gegen ihn hinein Er war ja lieb und freundlich zu ihr
n und er hatte die Elſe ſo gern Jn der beiderſeitigen Liebe

zu der Tochter mußten ſich ja auch ihre Herzen begegnen
ng Und ſie wußte es daß das Glück ihres Kindes in ſeinen

Händen ſicher ruhte daß er treu und feſt und beſtändig war

blauen Augzen die ſie zuerſt gefürchtet dann gehaßt und
endlich geliebt

Die Türe ging Mit raſchen Schritten trat er in das
Zimmer

Mutter zrüß Gott Wie geht s dir
Und er griff nach ihrer Hand wollte ſich neben ſie

ſetzen da packte ſie plötzlich wieder die alte Gereiztheit
Elſe iſt in ihrem Zimmer

Schroff abweiſend klawz es wie ein Stoß mit der
Fauſt

Er biß ſich auf die Lippen und verließ ſchwehgend den
Raum vor der Tür draußen ſtieß er zwiſchen den Zähnen
ein Wort heraus

Schwieſgermutter

Aufmarſch zur Arbert
Von
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Dröhnend harter Schritt der Vielen Eine Wolke Dunſt
und Staub rings um ſie Feſtgeſchloſſene Lippen bleiche
Wangen Aber aller Augen gradeaus Aller Wille geht

Da und dort ein Kopf der ſteil aus dem Wogen des
Zuges hüpft widerſpenſtig ſchrittlos Doch des Stromes Wille
ſaugt ihn wieder nieder und das Muß

Eine ganze Straße wandert wandert hin zur Arbeit mit
dem gleichen Schritt des Müſſens und des Wollens Dröh
nend hackt der Rhythmus hart und holpernd

Menſchen in Gemeinſchaft Wuchtige Maſchine mit leben
digen Hebeln Not läßt jeden Teil mitwirken zu des
Ganzen Heil Das Wiſſen diene der Möglichkeit die Arbeit
zu vollbringen Der Zwang der Pflicht gebiete nicht zu
ſcheuen was das Notwendige heiſcht Es mag die Freiheit
ſich erfreuen an Stunden da die Schwingen feſſellos und
ungehemmt ſich regen Das Recht gewähre dieſer Freiheit
Segen und gebe jedem teil an der Geſamtheit Heil

Die Schritte dröhnen Eine ganze Straße wandert wan
dert hin zur Arbeit mit dem Schritt des Willens und der
Pflicht

Und die Augen aller blicken gradeaus

Die Maus
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Wir ihr nach auf den Korridor Das iſt gewiß die
gleiche wie geſtern erklärte ich ahnungsvoll Wir müſſen
ſie fangen ſonſt werden wir ſie niemals los Alſo
bewaffneten wir uns Jch ergriff meinen Spazierſtock meine
Frau den Schürhacken die Köchin mußte mit dem Beſen
an der Balkontür Wache ſtehn Auf dem HGang vor der
Küche war die Maus geſichtet worden Wo konnte ſie ſich
verborgen halten Raſch alle Türen zu damit ſie uns nicht
entwiſchte Nein ſchrie meine Frau Die Balkontür auf
damit wir ſie ins Freie treiben

Der Korridor wurde ſyſtematiſch abgetaſtet wir ſtocherten
unter den Schränken trampelten auf der Kommode herum
veranſtalteten ſchließlich ein Keſſeltreiben Vergebens Die
Maus mußte ihren ſicheren Schlupfwinkel bereits gefunden
aben und würde die Nacht abwarten auf Raub auszu

gehen Nette Beſcherung ſtöhnte meine Frau und ſchleppte
haſtig alle Vorräte ins Schlafzimmer zuſammen als handele
es ſich darum eine Feſtung zu verproviantieren

Der Feldzug wurde nach allen Regeln der Kunſt eröffnet
i Fallen verſchiedenen Syſtems wurden aufgeſtellt giftigeMohrruben ausgelegt einen bewährten Kater nahmen wir

in Penſion Die Maus witterte Unrat und blieb vorläufig
aus Kaum aber erlahmten wir in unſerer Offenſive hatten
Fallen und Mohrrüben wéäzgeräumt und den Kater wreder
heimgeſchickt ſiehe da huſchte ſie abermals über unſern Gang
horch da nagte ſie des Nachts hier und dort an Schwellen und

Pfoſten
Wir ſtimmten überein da dieſe Lage unhaltbar ſei

aufregend und entwürdigend Von neuem wurden Fallen
aufgeſtellt ausgebrühte wie man uns geraten hatte
und diesmal gelang es wirklich Morgens halb ſechs Uhr
weckte uns Freudengeſchrei der Köchin das Bieſt hatte ſich

gefangen SWir ſprangen aus den Betten Dürftig bekleidet be
ſichtigten wir den Häftling und hielten ſofort Gerichtstag
über ihn Das Urteil lautete einſtimmig auf Ertränken im
Waſchtroß

Da war es meine Frau bei der zuerſt ſanftere Re
gungen die Oberhand gewannen Schau wie es zittert
das arme Tier das merkt ſchon was ihm bevorſteht
Schöne blanke Guckerln hat s das Miſtviecherl bemerkte

von Sympathie erfaßt die Köchin Und ich ſelbſt mußte
beſtätigen daß unſer Feind im Grunde ebenſo bedauernswert
wie niedlich ſei

Derart milder geſtimmt wandelten wir durch Gnadenakt
die Todesſtrafe in lebenslängliche Haft um Der geräumig
Vozelbauer unſres verſtorbenen Stieglitz wurde vom Speicher

en a S Von e ti öffnet undAch aber wenn er doch wenigſtens ein Bürgerkind aus der geholt die Falle vor deſſen Pforte vorſichtig gehr Stadt wäre nicht ſolch ein Menſch aus einer welitfremden Kurt Martens der Deliquent in den Bauer umquartiert
Umzebung Nachdruck verboten Nun mußte er natürlich auch verköſtägt werden MeineUnd Dinge beſprach er mit dem Mädel Dinge So ſing die Bekanntſchaft an Wir waren auf dem Frau übernahm es ſelbſt ragelmäßig für Speiſe und Trank
ihr alter Verſtand ſtand mitunter ſtill Faſt jeden zweiten Balkon beſchaulich in die Jeitung vertieft als hinter den zu ſorgen Anfangs mußte ſich die Maus mit Waſſer und Brot
Tag gingen ſie ins Theater dann kam er noch mit ihr Blumentöpfen etwas verdächtüg raſchelte Plötzlich ſtieß meine bagnügen Bald aber fanden wir daß das zu ſchäbig ſei
herauf und ſie redeten über ſo ein Theaterſtück noch eine Frau einen entfetzten Kreiſcher aus Eine Maus Eine wir brachten alſo etwas Abwechſlung in das Menu füllten

Stunde lamz daß ihr die Augen zufielen vor Müdigkei Maus Und ſchon ſtand ſie an allen Gliedern zitternd das Näpfchen mit Milch und ſchoben abwechſelnd Zwieback
er and Lanſßgzweile Nein ſie mochte das Theater nicht leiden mit zuſammengerafften Röcken droben auf dem Speiſetiſch Biskuit oder Zucker zwiſchen die Gitterſtäbe woran die Maus
rf ſie haßte dieſes Komödiantenvolk das ſich in ſeinen ſchäb zen Jhre Aufrezung ſtecte an Jch ſprang empor ſie ritter verznüglich knabberte
g Ueberröcken auf der Promenade breit machte keine Ausgabe lich zu ſchützen Wo Wo rief ich kampfbereit Dort Allmählich lagte ſie Furcht und Gehäfſſigkeit ſchließlich

u war ihr ſo zuwider als die für den Theaterſitz der Tochter Dort ſtammelte meine Frau und traute ſich nicht von der den letzten Reſt von Schüchternheit ab und fraß uns aus der
gt Und was für Bücher die zwei miteinander laſen Unver Stelle Richti dort hodte die Beſtie auf der Brüſtung hinter Hand Wir waren ſehr gerührt und ſtolz darauf Die
en ſtändlich vom Anfang bis zum Ende Und dann wieder dus dem Geranienſtock Funkelte uns mit ihren tückiſchen Aeuglein Maus erhielt den Namen Hanſi ſie hörte darauf ging auch
en Reden darüber ſie begriff nicht wie Elſe plötzlich an an fauchte pfiff und wez war ſie auf urtre weiteren Annäherungsverſuche fu unſrer großen
die ſolchen Dingen Gefallen fand vor einem Jahre noch hatte Aber ſie hatte die Unverfrorenheit wiederzukommen Am Freude ein

ſie nichts geleſen als das Modenblatt und ihre Mädchenbüher nächſten Abend ſtürzte die Köchin zu uns ins Zimmer Eine Dann kam der große Tag wo der Bauer zum erſten
n Und jetzt wenn ſie zuſammen laſen da hing ſie manchmal Maus Eine Maus Knallte die Türe zu und flüchtete Mal geöffnet wurde Hanſk ſpazierte ohne unziemliche
r mit leuchtendem Antlitz an ſeinen Auzen an dieſen klaren in ihre Kammer Haſt heraus umkreiſte neugierig ſeinen Kerker te höf

R z z 5 Ja das war die Guſte und in dem Punkt unter ſ traute ihm in aller Heimlichkeit an daß ſie jetzt erſtDie Liebe des jungen Stillfried ſchied ſie ſich vorteilhaft von ihrem Freunde Stillfried anfange Reſpekt vor ihm zu kriegen

Roman von der in der Klaſſe der letzte war Der Hauslehrer iſt ausgezeichnet man muß ihm zehn
d Hermann Wagner Darüber war niemand verzweifelter als der gichtiſche Mark zulegen, ſagte Herr Siegfried Aman Und man
e Onkel Theodor der je weniger er der Löſung des Per muß ihn behalten3 Fortſetzung Nachr k enNu kieke mal eener Wer hat dir den den Floh
f ins Ohr jeſetzt
n Das Fräulein, antwortete Guſte im reinſten Hoch
n deutſch und meinte damit Dore Amans Kinderfräulein
re die ſich nicht vergeblich bemüht hatte die Sprache der
n kleinen Guſte zu kultivieren

Emil, ergriff jetzt die Knebeln die Partei ihrer
Tochter et is ſchon wat Wahres dran du ſäßt dir

manchmal jar zu ſehr jehen Willſte denn een Arbeeter
n mädel aus Juſte machen

Ach nee, ſtaunte Emil Knebel ſoll ſe vielleicht
i eene Jräfin wern

Det ch aber doch wat Beſſeres wat Beſſeres
l als wir jeworden ſind Emil

zJa das war das geheime Ziel der unermüdlichen Roſa
n RKnebel etwas Beſſeres aus ihrer Tochter zu machen als

ſie ſelbſt geworden war Bis tief in die Nacht hinein
ſtand ſie am Plättbrett und ſchon ſehr zeitig kroch ſie
früh wieder aus den Federn um die Zeit auszunützen
die ſo knapp war Das Geld kam nur pfennigweiſe herein
und flog markweiſe wieder heraus Denn ihrer Guſte
ſollte es an nichts fehlen ſie ſollte ſo gekleidet gehen

daß ſich der Herrſchaftsſohn drüben wenn er mit ihr
ſrielte ihrer nicht zu ſchämen brauchte

Allens ſteckſte a bloß in det Mächen, be
ſchwerte ſich Emil Knebel Sechs Jahre laufe ick nu
Sonntags in dem jleichen Rock Und du erſt Sag wie
lange is dat ſchon her datſte dir keene neue Fahne mehr

haſt leiſten können
Wa haben ſe nu mal, rechtfertgite ſich Frau Knebel

und wa müſſen ſe behalten und wat aus ihr machen

vetuum mobile Problems näher kam es ſich um ſo feſter
in den Kopf ſetzte ſich in Stillfried einen genialen Mit
abeitrer an dieſer ſchönen Aufgabe die des Schweißes
der Beſten wert war zu erziehen Leider verſagte Still
fried gerade im Rechnen am meiſten was um ſo befremd
licher war als bisher alle Amans ausgezeichnete Rechner
geweſen waren

Den Fehler hat er von dir, beſchuldigte Herr Sieg
fried Aman ſeine Frau Du biſt ſchon immer eine Vhan
taſtin geweſen

Der Kanditat Knebich fand das alles höchſt inter
eſſant meinte die Freundſchaft zwiſchen Mann und
Weib ſei etwas ungemein Schönes und Edles wies aber
zugleich darauf hin ein Mann könne das Wort das er
dem Weibe ſeiner Neigung gegeben habe nur dann ein
löſen wenn ihm die Umſtände ſeiner äußeren Lage
dies auch ermöglichten Aus dieſem Grunde ſei es un
erläßlich daß Stillfried fleißig lerne und es zu etwas
bringe

Es handelt ſich hier nicht um mich Stillfried ſon
dern um dich um dein Glück und um das Glück der Gnſte
Du kannſt deine Freundin ja fragen

Stillfried fragte Guſte und dieſe war durchaus der
Meinung des Kanditaten Und da Guſte dieſer Meinung
war ſo war ſchließlich auch Stillfried dieſer Meinung
und er tat zum erſten Male in ſeinem Leben das mit
Freude und mit Eifer was er bisher nur mit Wider
willen getan hatte er lernte

Er lernte ſo gut und ſo ſchlecht wie er es vermochte
und es war nicht ſo ſchlecht daß er r die Aufnahme
prüfung in das Gymnaſium beſtanden hätte Er beſtand
ſie ſogar gut Die ganze Familie Aman lag voll Betiek dir doch bloß die ren von det Mächen anu

Sie is die erſte in der Klaſſe wunderung vor ihm auf den Knien und die Guſte ver

Und den Mann habe ich gebracht, erklärte Onkel
Theodor voll Stolz Was an ihm iſt das habe ich ſo
fort erkannt als er zu mir ſagte err Aman, ſagte er
von Jhnen und von Jhrer Erfindung wird die Welt

noch einmal reden
Er hat entſchieden Geſchmack, ſchloß ſich Tante Ot

tilie dem Lobe an Er hat meinen Roman einfach über
wältigend gefunden Jch habe ihm jetzt meine Denkwürdig
keiten zum Leſen gegeben

Weiß Gott Geſchmack den hat er, ſagte Tobias
Tunke trocken So begeiſtert wie der hat mir noch keinMenſch für meinen Tunke orange gedankt

Und er hat auch ſittliches Empfinden, lobte auch
Tante Lene Erſt unlängſt ſagte er ganz im Vertrauen
u mir Gnädige Frau, ſagte er das ſittliche Empden wenn man ſchon das nicht hätte Jn dem Punkte

gnädige Frau bin ich unbeſtechlich Unbeſtechli
Nur viel Hunger hat er, bedauerte ihn die verwit

wete Frau Baurat Schauer
Jch finde er wird ſchon etwas voller, meinte Frau

Cäcilie Aman
Jn dem geht unge

bias Tunke Eh ihr
Profeſſor

Stillfried ham alſo gufs Gymnaſium und lernte unter Nachhilfe des Kanditeten Reinhold ch gerade

8 3 re r c ſei h es imrunde ni unbedingt erforderlich iſt Dasheißt er kam e Sohre mit Ach und J
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lich Männchen ver uns und kehrke zu den Mahlzeiten an
den Futternapf zurück

un iſt die Verbrechernatur dieſes Unßetüms ſchon längſt
vergeſſen Aus dem v n Feinde iſt ein trauter Haus
genoſſe geworden Trabt Hanſi über den Korridor nagt er
an den Pfoſten naſcht er mal vom Obſt ſo bewundern wir
dabei ſeine Anmut und Liebenswürdigkert und die Köchin
die ihm als gleichberechtigtes Mitglied der Familie volle
Achtung entgegenbringt iſt angewieſen ſorgſam auszuweichen
wenn die Maus dahergewandelt kommr

Ja das iſt eine ſehr alltägliche Geſchichte ſoweit
ſie von Mäuſen Spinnen und Fröſchen hande t Wie wäre es
aber wenn man die Nutzanwendung auch auf Menſchen zöge
jene Menſchen nämlich von denen wir uns einbilden daß ſie
widerwärtig und unfres Umgangs nicht würdig ſeken und die
uns doch immerhin näherſtehen als jener Teil de Schöp
fung den man verächtlich Ungeziefer nennt

Rudolf Virchow

Arnold Köllner
Nachdruck verboten

Zur hundertſten Wiederkehr ſeines Geburts
tages am 13 Oktober

Das Jahr 1821 hat Deutſchland zwei ſeiner größten und
umfaſſendſten Forſcher geſchenkt Hermann Helmholtz und
Rudolf Virchow bilden mit Alexander von Humboldt dem
univerſalſten aller Naturforſcher ein leuchtendes Dreigeſtirn
don ſolcher Vielſeitigkeit wiſſenſchaftlicher Erkenntnis wie
es in der Neuzeit vielleicht kein Volk der Erde mehr auf
zuweiſen hat

Auch Helmholtz war Arzt war wie Virchow Zögling
der Pepinière der militärärztlichen Bildungsanſtalt in Ber
lin Aber für den großen Phyſiker und Phyſiologen war
die Medizin gewiſſermaßen nur die Unterſtufe ſeiner For
ſchertätigkeit war ihm Mittel zum Zweck geweſen Rudolf
Virchow dagegen blieb bei all ſeiner ſchier unüberſichtlichen
Bielſeitigkeit Arzt wenn auch nicht im landläufigen Sinne
Er war nur in begrenztem Umfang Praktiker der zwar auch
ſelbſt mit ſicherer Hand einzelne Krankheitsbilder gezeichnet
hat aber ſelbſt darin blieb er ſtets der Forſcher der Theo
retiker der den Fachgenoſſen die Wege der wiſſenſchaftlichen
Erkenntnis wies Und Virchow hat zwar gemeinſam mit
anderen und befruchtet von anderen namentlich von ſeinem
zroßen Lehrer Johannes Müller aber doch als ihrer aller
Führer der Medizin ganz neue Wege der Erkenntnis ge
wieſen er hat die exakte naturwiſſenſchaftliche Grundlage zur
modernen Medizin überhaupt erſt gelegt Von ſeinem Auf
treten an war es mit der bis dahin gültigen Naturphiloſophie
aus und die kritiſche poſitiviſtiſche Richtung in der Medizin
wurde von ihm unerſchütterlich und unumſtößlich verankert
Erſt ſeine induktive Methode legte das Fundament auf dem
fich die Pathologie aufbaute er war der erſte der den
experimentellen Nachweis lieferte daß die Krankheit nichts
anderes iſt als eine Störung im normalen Verlauf der
Lebenevorgänge und daß ſie von der Tätigkeit der elemen
tarſten Körperteile der Zellen ihren Ausgang nimmt Auch
die animaliſche Zellentheorie war nicht von ihm begründet
worden Theodor Schwann der ſie aufgeſtellt hatte war aber
noch in dem grundlegenden Jrrtum befangen geweſen daß
ſich die Zelle ſpontan aus einer amorphen Maſſe bildet
Wie Schleiden war auch Schwann der Meinung es handle
ſich bei der Bildung der Zelle um eine Urzeugung und auch
Virchow ging urſprünglich von dieſer Vorausſetzung aus
Aber im Verlauf ſeiner kritiſchen exakten Unterſuchungen kam
er zu der Erkenntnis daß von einer Urzeugung bei der Zell
ildung keine Rede ſein könne daß jede Zelle in kontinuier
licher Entwicklung durch Spaltung oder Knoſpung aus einer
ſchon vorhandenen Zelle entſtehe So kam Virchow zur
Schaffung einer Zellukarphyſiologie und indem er nachwies
daß alle krankhaften Veränderungen auf Störungen im Auf
au und in der Funktion der Zellen zurückgehen ſchuf er
die Zellularpathologie die ſeine genialſte erkenntnistheoretiſche
Tat und der Höhepunkt ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſcher
arbeit war Ohne die Zellularpathologie iſt die geſamte
Medizin ſeit Virchow undenkbar und wenn es zeitweilig in
jenen Tagen da die Bakteriologie eine Revolution der herr
ſchenden Anſchauungen anzubahnen ſchien auch den Eindruck

Je ſeinen Grund darin daß er nach wie vor zu ſeiner
Freundin im Hinterhaus in einem Verhältnis ſtand das
einer gewiſſen Romantik nicht entbehrte

Er gerät mir nach, dachte Frau Cäcilie Aman und
war voll heimlicher Seligkeit er hat etwas Leiſes und
Verträumtes während Emil Knebel von ſeiner Tochter
ſagte Wat aus dem Mächen werden ſoll weeß der
Himmel Die hat jroße Roſinen im Koppe

Auch Frau Knebel ſeufzte verſtohlen denn die Zeitwar nun doch ſo weit paßt man über die Zukunft der

Guſte eine ch ehe treffen mußte
Soeben war Guſte konfirmiert worden und trug nun

Röcke die bis zu den Fußknöcheln hinabreichten Es waren
durchaus itzſaubere Röcke die ſie trug ſie ſtanden ihren
kokettem Buſen in nichts nach

So manches
unterrock hatte die Knebeln plätten müſſen um die An
ſchaffung von einer Broſche einer Haarſpange von ein
paar oder von ein paar durchbrochenen
Strümpfen für Guſte zu ermöglichen Merkwürdig wie
ſehr ſich die Mädchen von heute gegen die Mädchen von
früher verändert hatten Ach ja die Jugend von heute

Emil Knebel drängte Nu quetſche dir mal aus
Mutter watſte mit die Jöhre vor haſt Willſt ſe am
Ende daheem laſſen

Soll ick ſe vielleicht uf de Straße ſchmeißen ſagte
die Knebeln empört

Wat een anſtändiges Mächen is die jeht in Dienſt
Nein davon wollte Guſte nichts wiſſen Sie heulte

und erklärte eher gehe ſie in die Spree Zu einem
e Mlithen Dienſtmädchen eigne ſſesſich ganz und gor

Emil du ſchickſt dir auch jar nich in die neue Weli,lf t Se Pro kg Zinn Wat
Juſte r ichtenDann ſoll ſe mit plätten ha

Als ob ſe das chon täte ſoviel ſe kann

Herrenhemd und ſo manchen Damen

erweckte als ſei die Zellularpathologie überholt ſo gelang es
Virchow doch mit nnerſchütterlicher Klarheit den Nachweis
zu führen daß die bakteriellen Krankheitserreger immer nur
den Anſtoß zur krankhaften Entartung der Zellen geben

Virchow war bei ſeinen Forſchungen von den Entzündun
gen ausgegangen er hatte bereits die Lehre von der Throm
boſe und der Embolie und die Lehre von der Leukgemie be
gründet von der krankhaften Veränderung des Blutes
Später nach der Schaffung der Zellularphathologie erforſchte
er die Geſchwülſte indem er ebenfalls hier mit der früheren
Anſchauung brach als ob es ſich bei dieſen Neubildungen
um unerklärliche wunderbare Erſcheinungen handle Er wies
nach daß auch die Geſchwülſte nichts anderes als krankhafte
Entartungen der Zellenbildung ſeien eine Anſchauung die
längſt wiſſenſchaftliches Gemeingut geworden iſt damals jedoch
von fundamentaler Bedeutung für die Pathologie war Neben
dieſen bedeutſamſten Quadern ſeines ragenden Lehrgebäudes
dürfen ſeine ungemein vielſeitigen anderen Arbeiten auf
den verſchiedenſten Gebieten der Medizin nicht gering geachtet
werden Jhre Aufzählung iſt in dieſem Rahmen völlig un
möglich es ſei nur daran erinnert daß er Bedeutſames für
die Erkenntnis der Siphilis der Tuberkuloſe der Cholera
Lepra beigetragen und das Weſen der Trichinoſe ergründet hat

Rudolf Virchow war aber nicht nur ein genialer Forſcher
er war auch der glänzendſte Organiſator auf wiſſenſchaftlichem
Gebiet Die moderne Sozialhygiene iſt durchaus ſein Werk
ſchon im Jahre 1848 hat er darauf hingewieſen daß ein
innerer Zuſammenhang zwiſchen den Seuchen und den ſo
zialen Mißſtänden beſtehe und daß die Aufgabe der Be
kämpfung der Volkskrankheiten nur durch die Zuſammenarbeit
von Arzt und Staasmann von Hygieniker und ſozialpoli
tiſchem Reformaätor gelöſt werden könne Kurz zuvor hatte
er im Auftrag der preußiſchen Regierung die Urſachen der
in Oberſchleſien ausgebrochenen Typhusepidemie erforſcht und
dieſe Studien haben auf ſeine Stellung im öffentlichen Leben
entſcheidenden Einfluß ausgeübt den Gelehrten zur Be
ſchäftigung mit der praktiſchen Politik veranlaßt Alle ſeine
organiſatoriſchen Arbeiten auf dem Gebiet der Sozialhygiene
gingen von dieſem erſten Anſtoß aus So wurde er der
Schöpfer der mediziniſchen Statiſtik der Schulhygiene der
Reorganiſator des Krankenhausweſens der Medizinalgefetz
gebung und der kommunalen Hygiene Was Virchow auf
dieſem Gebiet in Berlin ſeiner zweiten Heimat geleiſtet hat
iſt von grundlegender Bedeutung für die Hygiene der Reichs
hauptſtadt geworden Jn zähem Kampf gegen zahlreiche Wider
ſtände ſchuf er als Berliner Stadtverordneter die Kanaliſation
die Berlin von einer höchſt ungeſunden Großſtadt zur hygie
niſchſten und ſauberſten Stadt der Welt gemacht hat Er
ſtellte den Pathologiſch anatomiſchen Unterricht auf ganz neue
Grundlagen ſchuf das Berliner Phathologiſche Mufeum
gründete eine Reihe bis zum heutigen Tage bedeutender
wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften in erſter Linie das Archiv
für pathologiſche Anatomie und Phyſiologie und für kliniſche
Medizin die Zeitſchrift für Anthropologie Ethnologie und
Urgeſchichte wie auch die gleichnamige Geſellſchaft Virchow
als ihren Begründer betrachten kann und er ſtand wie
an der Spitze der Berliner Mediziniſchen und Anthropolo
giſchen Geſellſchaft an leitender Stelle noch zahlreicher anderer
wiſſenſchaftlicher Korporationen unter denen die Geſellſchaft
deutſcher Aerzte und Naturforſcher beſonders genannt werden
mag Er war überhaupt der geborene Leiter wiſſenſchaftlicher
Vereine und Kongreſſe im Jn und Ausland und es iſt
bewunderungswürdig wie er neben ſeiner umfangreichen
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Tätigkeit zu allen dieſen
Aufgaben noch Zeit fand

Abec damit war Virchows Lebensarbeit noch keineswegs
erſchöpft Schon in früher Jugend hatte er ſich in ſeiner
hinterpommerſchen Heimat mit dem Studium der deutſchen
und ſlawiſchen Vorgeſchichte auf Grund prähiſtoriſcher Kunde
beſchäftigt und die vorgeſchichtliche Forſchung der er zeit
beſchäftigt und die vorgeſchichtliche Forſchung der er Zeit
ſeines Lebens treu blieb darf ihn als ihren Begründer be
trachten der ſich im Laufe ſeines langen Lebens immer wieder
zu dieſem Forſchungsgebiet hingezogen fühlte im Orient
ſelbſt Ausgrabungen vornahm und ſeinem Freunde Schlie
mann bei deſſen Ausgrabungen in Troja bedeutſame Finger
zeige gab So kam er auch zur Anthropologie und Ethno
logie Gebieten auf denen er lange Zeit Führer und Bahn
brecher war Unzählige Schädel hat Virchow gemeſſen und
verglichen ſein ſtets kritiſcher ſtreng prüfender Geiſt hinderte
ihn jede enthuſiaſtiſche allzu weit gehende Schlußfolgerung
der Spezialforſcher zu unterſchreiben und wenn ihm in

Warum nich jleich ufs Jymnaſium wie drüben
der junge Herr

Ja doch ſe ſoll wat lernen, entſchied die Knebeln
Et jeht ſchließlich bloß for mein Jeld Emil reej dir

deshalb nich uf Du verſtehſt et doch nich
So fuhr denn Guſte mit der Elektriſchen täglich ins

Stadtinnere um eine Haushaltungsſchule zu beſuchen Sie
war ein hoch aufgeſchoſſenes kräftiges blühendes Ding
ſo gewandt und unbefangen im Verkehr und ſo nett in
ihrem Aeußeren daß niemand ihr den Vater anſah der
im Amanſchen Keller mit Kohlen hantierte Manch ein
Mann fing ſchon an ſich nach ihr auf der Straße um
zudrehen Allein Guſte hatte eine Art ſie alle aus
zulachen daß ihnen die Luſt ihre nähere Bekanntſchaft
zu machen ſchnell verging

Seht mal Knebels Guſte, ſagte Herr Siegfried Aman
Wie die ſich herausmacht

Was die mit der Göhre bloß vorhaben, ſagte der
für alle weiblichen Reize unempfängliche gichtiſche Onkel
Theodor Wie ſich das Vieſt putzt

Jch ſinde Stillfried ſpricht mit dem Mädchen viei
zu oft, warnte Tante Lene

Das iſt ja ſo harmlos, meinte Frau Cäcilie Aman
Die Guſte iſt ein braves Mädchen

Und ein Frauenzimmer das Courage hat, rief To
bias Tunke aus Paßt mal auf aus der wird was

ter ſagte ſie nur
Herrenſöhne ſehen Portierstöchter mit ganz anderen

Augen an als das die Tauten dieſer Söhne tun Eine
Portierstochter die hübſch iſt iß ihnen tauſendmal lieber
als eiwa die Tochter eines Geheimen Rats die ſchielt
oder die krumme Beine hat An den Beinen der Guſie
war abſolut nichts J und an ihren Augen erſt
recht nicht Für die Augen der Guſte hatte Stillfried
ein Faible Er ſagte von ihnen ſie ſeien wie einSchickt in einen Nähkurſus, Flug Gue vor

Oder in eine Haushaltungsſchule,
0

Brunnen ſo tief und doch ſo heiter wie der Spiegel einesGebirgſees bei ſtrahlendſter Morgenſonne Forif folgt

Tante Ottilie rümpfte die Naſe Eine Portierstoch

ſeiner allzeit kritiſch wägenden Art gelegentlich auch Fehl
ſchlüſſe wie z B bei der Beurteilung des Neandertalſchädels
unterliefen ſo bedeutet das wenig gegenüber dem monumen
talen Bauwerk ſeiner poſitiven Forſcherarbeit

Rudolf Virchows wiſſenſchaftliche Bedeutung war welt
umfaſſend Schon im Jahre 1871 durfte er es wagen in
der Pariſer Sorbonne zu ſprechen und ſein Erſcheinen er
weckte im Kreiſe der franzöſiſchen Gelehrten höchſte Achtung
und Bewegung Er war der ſtets gefeierte Präſident der be
deutſamſten internationalen Gelehrtenkongreſſe und an der
Feier ſeines achtzigſten Geburtstages im Jahre 1901 nahm
die geſamte gebildete Welt teil Wenige Monate ſpäter traf
ihn das Mißgeſchick beim Ausſteigen aus der Straßenbahn
zu ſtürzen wobei der greiſe Gelehrte ſich einen Schenkel
halsbruch zuzog Von dieſem Unfall ſollte er ſich wtcht
mehr erholen Faſt drei Vierteljahre kämpfte ſein an raſt
loſe Tätigkeit gewöhnter Organismus gegen die verhängnis
vollen Folgen der Untätigkeit zu der er verurteilt war Am
5 September 1902 ſtarb der Mann der mehr als irgend
ein anderer den Ehrentitel eines Wohltäters der Menſchheit
verdient

Aufgabe Nr 2387
von G H Goethardt
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Aufgabe RNx 2388
von H W Bettmann

4 B 9 V

6 4

A B
Weiß Kgl Dhs Td6 f6 SeT Le6

Schwarz Kes Se4 es Bbs5
Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt

Löfung l Dh3 es3 KxXd6 2 Dbö
KxXf6 2 Dhö 4
SXd6 2 Sc6
SXtf6 2 Sgö

Der bereits erwähnten Broſchüre Das Schachwunderkind Samuel Rze
ſchewekir entnehmen wir noch nachſtehende prächtige

Partie Nr 2362
Geſpielt 1921 in Reuyork

zZweiſpringerſpiel im Rachzuge

Weiß Rzeſchewſtki Schwarz Jakobs
1 e2 e4 e7e5 13 h6x2 Sgl f3 5b8 c6 14 Lh4Xgs3 Lfl c4 Sgs f6 15 Sc3 bl Tas be everdien e4 em u i Der a e6 h2 hs3 0 19 Las c4 d6 d7 Lcl 5 Los e6 ein und ts ar nKi no r fun ans energiſcs ſpiel
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83 er z rochiert ver o 25war en Gegenangriff er hſehr an bis zum Siege ausnüßgt 28 Lt8 h6 Sd4 e2 mab

Enöſpfelſtudie
von H Rinck
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